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Ort Husum (Kreis Nordfriesland, Schleswig-Holstein)

Name St. Jürgen-Hospital, Siechenhaus (Belker)

Lage Ursprünglich im Nordosten, seit 1571 im Osterende  (Belker) // Östlich von Husum 

im Osterende an der Nordseite der Heerstraße zwischen den beiden dort noch heute 

(1983) befindlichen Grenzsteinen. (Schulze)
Reste 2020 Altersheim „Gasthaus zum Ritter St. Jürgen“ (Wikipedia Husum)

Aktualisiert Oktober 2020

Allgemein Anlage:Wohnheim, Kapelle, Friedhof, Wirtschaftsgebäude. (Schulze)

1437 Adollf VIII. räumt dem St.-Jürgen-Hospital in Sonderburg (heute Dänemark) ähnliche 

Privilegien ein. (Schulze)

Um 1440 Ersterwähnung (Belker)

Ab 1440 In Husum befindet sich ein Leprosorium, das als St.-Jürgen-Hospital bekannt ist. Es 

befindet sich im Nordosten der Stadt, (Wikipedia Husum)

1459 Herzog Adolf VIII. stirbt. Er hatte das Leprosorium, das bereits über ansehnlichen 

Grundbesitz verfügte, zu seinen Lebzeiten für abgabenfrei erklärt. Das muß um 1440 

geschehen sein. (Schulze)

1465 Bestätigung der Rechte durch den Neffen von Adolf VIII. König Christian I. (Schulze)

1565 Erste urkundliche Erwähnung; der Dänenkönig Christian I. bestätigt in Personalunion als 

Landesherr von Schleswig-Holstein die Privilegien, die sein Onkel und Vorgänger  Herzog Adolf 

VIII. dem St.-Jürgen-Hospital zugestanden hatte. (Schulze)

1570 An Stelle des alten Siechenhauses, welches in Verfall geraten war, wird das "Gasthaus 

zum St.-Jürgen" gebaut. Es besitzt eine eigene Kapelle und wird von ca. 20 bis 30 

bejahrten und verarmten Bürgern bewohnt. (Schulze)

Ab 1571 Das Leprosorium befindet sich im Osterende. (Wikipedia Husum)

1775 Das Gelände im Winkel zwischen Flensburger Chaussee und Schleswiger Chaussee bis 

hin zum Oldenburger Weg wird auf einer Karte noch als "Siechenhaus-Acker" bezeichnet. 

(Schulze)

2020 Nachfolger des Leprosoriums ist das „Gasthaus zum Ritter St. Jürgen“, das heute ein 

Altersheim ist. (Wikipedia Husum)
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